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Weihnachten ist   
zu Hause am schönsten

Nicht vergessen, 
die Stiefelchen vor die Tür 
zu stellen.

DER NIKOLAUS KOMMT – 6.12.

Feiern Sie mit Nachsicht, dann 
schaffen wir auch die Krise! Alles 
Gute wünschen die life-Journale

FROHES NEUES JAHR 2021

Wir begrüßen das Christkind – 
Stille Nacht, Heilige Nacht.
Feiern Sie friedlich!

HEILIG ABEND – 24.12.

FROHE 
WEIHNACHTEN
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AUCH IN CORONA-ZEITEN: 
HILFE FÜR KREBSKRANKE KINDER

// JAHRESBILANZ DES FÖRDERVEREINS

Die Arbeit war in Coro-
na-Zeiten schwieriger, aber 
trotzdem hat der „Förderverein 
zugunsten krebskranker Kinder 
Krefeld“ viel für die kleinen 
Patienten auf der kinderonkolo-
gischen Station und Ambulanz 
und deren Familien erreichen 
können. 
Sehr gut angenommen wird 
etwa das große Aquarium, 
das im Empfangsbereich der 
Kinder- und Jugendmedizin 
installiert wurde. „Es bringt 
Ruhe und Ablenkung in diesen 
Bereich. Das ist gut für alle“, 
so Prof. Tim Niehues, Leiter 
dieses Fachbereichs im Helios 
Klinikum Krefeld. Dankbar ist 
der Vereinsvorsitzende Jens 
Schmitz dafür, dass verschie-
dene Gruppen im Rahmen des 
Möglichen Spendenaktionen für 
den Förderverein  durchgeführt 
haben – sei es, dass die Orga-
nisatoren des „Opel Charity 
Event“ und die Facebook-Com-

munity „French Car Devotion“ 
im Rahmen von Events bei Mo’s 
Bikertreff für den Verein gesam-
melt haben. Sevda Aytekin und 
ihre Familie hatten in den ver-
gangenen Monaten mit Hoch-
druck Mund-Nasen-Schutz 
genäht, die die Andrea Schmitz 
in ihrem Geschäft „Glückspilz“ 
gegen eine Spende abgegeben 
hatte.  Zu den Aktivitäten des 
Vereins gehörte in diesem 
Jahr u.a. Crepe-Backen für die 
Patienten „auf Station“ und die 
erste „Wanderwoche“ für Fami-
lien in Flachau – eine Erholung 
für nach der anstrengenden 
Therapiezeit. „Alle Aktivitäten 
können wir dank der Spenden 
aus der Bürgerschaft durchfüh-
ren. Wir hoffen, dass wir diese 
Unterstützung auch künftig wei-
ter erhalten“, so Jens Schmitz. 
www.krebskinder-krefeld.de

Sevda Aytekin und Andrea Schmitz 
freuen sich, dass sie über 2500 Euro an 
Spenden für selbstgenähten Mund-Na-
sen-Schutz sammeln konnten.
Bild: Nadia Joppen

AUTOFAHRER ZUR VORSICHT AUFGERUFEN
// WILDWECHSEL

Neue Schilder auf dem 
Europaring warnen vor 
Wildwechsel. 
Allein hier kam es zwischen 
dem 4. und 11.11. zu mehreren 
Wildunfällen, bei denen eine 
ganze „Familie“, bestehend aus 
zwei diesjährigen Kitzen, dem 

Kitz aus dem Vorjahr sowie der 
Ricke, überfahren worden sind. 
Weitere mögliche Maßnahmen 
sind neben der Beschilde-
rung eine Temporeduzierung, 
Wildwarnreflektoren an den 
Straßenleitpfosten und das Zu-
rückschneiden der Vegetation.

KINDERRUNDGANG 
MIT DEM LINNER NACHTWÄCHTER

// LINNER GESCHICHTE LIVE

Der Linner Nachtwächter, 
Heinz-Peter Beurskens, bietet 
an den Sonntagen, 20. Dezem-
ber und 3. Januar, spezielle 
Kinderrundgänge durch die 
Altstadt an. 
Die Führungen finden nur statt, 
wenn es die dann geltenden 
Corona-Bestimmungen er-
lauben. Kinder zahlen fünf, 
Erwachsene zehn Euro. Karten 
können ab Anfang Dezember 
in der Gaststätte Em Kontörke, 
Margaretenstraße 40, von mitt-
wochs bis samstags ab 17 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr, Telefon 0 21 
51 / 54 00 64, erworben werden. 

Dort gibt es auch die Karten für 
die Mittwochsführungen mit 
Grünkohl und Würstchen für 17 
Euro.
Beurskens hofft auch auf 
Spenden zur Restaurierung 
des Kaffeehaus-Orchestreons 
im Jagdschloss des Museums 
Burg Linn. „Es fehlen noch 
rund 20.000 Euro, die ich nicht 
alleine stemmen kann“, berich-
tet er. Spenden können unter 
Angabe des Stichwortes „Mu-
sik“ auf das Konto des Vereins 
der Freunde der Museen Burg 
Linn (IBAN DE54 3205 0000 0063 
313498) geleistet werden.

BESUCHEN SIE UNS!
Alle life Journale finden Sie unter www.lifejournale.de

Ein Spaziergang, der Spaß gemacht hat – Linn 2019
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LIEBER LESER!
// EDITORIAL

„Vorsicht, Rücksicht, Nach-
sicht und Nächstenliebe“
Die Reihenfolge ist eigentlich 
beliebig, aber sehr wertvoll, 
um eingehalten und gelebt zu 
werden. 
Wohl niemand hätte es Anfang 
des Jahres auch nur erahnen 
können, welche Welle auf uns 
zukommen wird und unser Le-
ben völlig auf den Kopf stellen 
wird. 
Nichts ist mehr wie es war und 
die Zukunft wird uns sicher 
noch einiges abverlangen. 
Respekt gehört vor allem 
denen, die in dieser Krise Ent-

scheidungen treffen müssen, 
die sicher nicht immer bequem 
sind, uns aber einen Rahmen 
geben, den es einzuhalten gilt. 
Wer sich dem nicht anpassen 
will, handelt verantwortungs-
los und verletzt im hohen Maße 
das Gemeinwohl. 
Täglich erlebbar und für man-
che vielleicht sogar spürbar, 
der Einsatz der systemrele-
vanten Berufsgruppen. Ihnen 
gehört unsere ganz besondere 
Anerkennung. 

Helfen wir uns auch unterein-
ander! Vielleicht ist es ja auch 
nur der Botengang für einen 
Nachbarn oder ein Einkauf für 
die Familie von nebenan. Sel-
ten war das Fragezeichen vor 
einem Weihnachtsfest größer 
als in diesen Tagen. Wird es 
das Familienfest, das wir uns 
alle wünschen? 
Egal wie… achten wir aufein-
ander, dann schaffen wir auch 
diese Krise.

Ein friedliches Weihnachtsfest 
und kommen Sie gesund ins 
neue Jahr! 
Ihre Familie Kölker

ES FEHLEN NOCH DREI NATIONEN
// KOCHBUCH DER KREFELDER ESSKULTUR:

Im Rahmen des Krefelder 
Perspektivwechsels beleuch-
tet das Stadtmarketing ge-
meinsam mit dem Fachbereich 
Migration und Integration die 
Krefelder Esskultur als Teil der 
„Stadtkultur“. 
Ausgehend von der Tradition 
als „Einwanderungsstadt“ ent-
steht bis 2021 ein Kochbuch von 
Krefeldern für Krefelder. Aus 
den 65 meist vertretenen Na-
tionen wird jeweils ein Bürger 
porträtiert, um ein Kapitel zum 
Kochbuch „Geschmacksache 
Krefeld“ beizusteuern, Einblick 

in den Alltag in Krefeld zu ge-
ben sowie Lieblingsrezepte aus 
dem jeweiligen Heimatland vor-
zustellen. Zahlreiche Nationen 
haben sich bereits beteiligt, 
es fehlen jedoch noch Rezepte 
aus Albanien, dem Kosovo und 
Vietnam. Interessierte, die ihre 
Liebe an internationalen Ge-
richten teilen möchten und sich 
mit Krefeld identifizieren, kön-
nen sich beim Stadtmarketing, 
Simone Löb, Telefon 0 21 51 86 
15 05 und per E-Mail simone.
loeb@krefeld.de melden.

ANDÄCHTIG DAS WEIHNACHTSFEST FEIERN 
// KIRCHENTERMINE IN ST. NIKOLAUS

Gottesdienste Heiligabend
Wort-Gottes-Feier 
mit Krippenbesuch
14.30 Uhr vor der Kirche 
St. Mariä Himmelfahrt (Linn)
Unter dem Vordach und auf 
dem Platz sammeln wir uns zur 
weihnachtlichen Andacht. Bei 
der Krippe in der Kirche können 
Sie das Friedenslicht für sich 
oder andere entzünden. 
Kindergottesdienst beim 
Hirtenfeuer und Friedenslicht
15.00 Uhr vor der Kirche 
St. Andreas (Gellep-Stratum)
Auf der Pfarrwiese treffen wir 
uns mit ausreichend Abstand, 
erleben die Weihnachtsge-
schichte unter uns und freuen 
uns an weihnachtlichen Lied- 
klängen.
Hirtenfeuer für Erwachsene – 
Offene Kirche
16.30 – 18.00 Uhr auf dem 
Margaretenplatz (Linn)
Die Fundamente der alten 
Linner Margareten-Kirche 
empfangen uns unter freiem 
Himmel. Wie zu einer kleinen 
Wallfahrt sind wir hier bewegt 
– von der Gemeinschaft und 
von der Weihnacht. Zum stillen 
Krippenbesuch ist die Kirche 
bis 18 Uhr geöffnet. Hier wird 
das Friedenslicht von Betlehem 

bereitgehalten – für Sie und für 
jene, die Sie besuchen.
Wort-Gottes-Feier beim 
Hirtenfeuer und Friedenslicht
16.30 Uhr vor der Kirche St. 
Andreas (Gellep-Stratum)
Vor der Kirche sammeln wir uns 
zur weihnachtlichen Andacht. 
Eine Gruppe aus dem Pfarror-
chester Gellep-Stratum sorgt 
klangvoll für Untermalung.
Gottesdienste Weihnachtszeit
1. Weihnachtsfeiertag – 
Freitag, 25. Dezember 2020
9.00 Uhr St. Margareta
10.15 Uhr St. Andreas
Stephanus-Tag – 
Samstag, 26. Dezember 2020
10.15 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Fest Heilige Familie – Sonntag, 
27. Dezember 2020
9.00 Uhr St. Margareta
10.15 Uhr St. Andreas
Silvester – 
Donnerstag, 31. Dezember 2020
18.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt 
– Ökumenischer Jahresschluss
Neujahrstag – Freitag, 
1. Januar 2021
10.15 Uhr St. Andreas
Gottesdienste am „Dreikönigs- 
Tag“
Erscheinung des Herrn – 
Mittwoch, 6. Januar 2021
18.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt

WWW.LIFEJOURNALE.DE
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TOLLE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR DEN KINDERSCHUTZBUND

// KABARETT TRIFFT KLASSIK 

Das beliebtes Format kommt 
in diesem Jahr als Livestream 
für alle „Sofa-Gucker.
Zum sechsten Mal gestalten 
die Cellistin Julia Polziehn und 
der Kabarettist Christian Ehring 
exklusiv für den Kinderschutz-
bund die Benefizveranstaltung 
„Kabarett trifft Klassik“ – im 
Pandemiejahr allerdings nur 
für „Sofagucker“. Am Freitag, 
4. Dezember, um 20 Uhr steigt 
Christian Ehring nach seinem 
Sabbatjahr wieder auf die Büh-
ne der Mediothek und unterhält 
das Krefelder Online-Publikum 
mit viel Witz, Verstand und 
pointierten Sichtweisen. Julia 
Polziehn antwortet musika-
lisch mit ihrem Cellospiel. Die 
Zuschauer an PC, Tablet oder 
Handy dürfen sich auf einen 
abwechslungsreichen und 
unterhaltsamen Abend freuen. 
Der Lions Club Krefeld Gel-
duba hat sich das Streaming 
der Veranstaltung auf seine 
Activity-Fahnen geschrieben 
und sorgt gemeinsam mit dem 
Covestro Foto Film Club Krefeld 
für das Streaming.
Das Konzert wird 24 Stunden 
online sein. Nach Überwei-
sung einer beliebigen Spende 

(möglichst ab zehn Euro) mit 
dem Betreff „Benefizkonzert“ 
auf das Spendenkonto des 
Kinderschutzbundes bei der 
Sparkasse Krefeld, IBAN DE13 
3205 0000 0000 125914, kann 
man die Veranstaltung vom 
Sofa aus genießen und dabei 
auch noch Gutes tun. Der 
Link für den Livestream wird 
am Veranstaltungstag auf den 
Internetseiten der Mediothek, 
des Kinderschutzbundes und 
des Lions Club Krefeld Geldu-
ba veröffentlicht. Der Erlös der 
Veranstaltung ist bestimmt für 
die Trauergruppe Wolkenanker 
beim Kinderschutzbund – eine 
Trauerbegleitung für Kinder 
und Jugendliche, die eine 
enge Bezugsperson verloren 
haben.

Auf Wohnungssuche?
Wir helfen beim Finden.
Ob die erste eigene Bude, mehr Platz für die Familie 
oder eine gemütliche, barrierearme Wohnung für 
den Ruhestand: Ihr neues Zuhause finden Sie auf 
wohnstaette-krefeld.de, oder Sie vereinbaren direkt 
einen persönlichen Beratungstermin mit uns unter 
Tel. 02151 6327-0.

Krefelds erste Adresse für gutes und  
bezahlbares Wohnen.

Corona-bedingt war Erol Wernike als Sankt Martin diesmal nur im Kindergar-
ten Sankt Margareta unterwegs. Ein Fest war es aber trotzdem. Danke für den 
Einsatz.

// ST. MARTIN IN LINN

BESUCH KOMMT MIT MASKE
// MIETERINFO ODER WOHNSTÄTTE JETZT WDIGITAL

Die Wohnstätte Krefeld 
(WKR) treibt ihren Digitali-
sierungsprozess voran und 
bittet auch ihre Mieterinnen 
und Mieter in Linn und Oppum 
um Unterstützung – auch in 
Corona-Zeiten.
Haben Sie schon Besuch 
von der Firma wowiconsult 
GmbH bekommen? Dieser 
Dienstleister ist von der 
Wohnstätte beauftragt, die 
Bestands- und Grundrissdaten 
aller WKR-Wohnungen zu er-
fassen und zu erstellen. Dafür 
werden zwei unterschiedliche 
Besuchstermine per Aushang 
in jedem WKR-Gebäude 
bekanntgegeben. „Unseren 
Mieter*innen können wir ver-
sichern: Die wowiconsult-Mit-
arbeiter halten sich maximal 
30 Minuten in Ihrer Wohnung 
auf, um die erforderlichen 
Daten digital zu erfassen. Sie 

tragen dabei selbstverständ-
lich Schutzmasken und halten 
sich an die bekannten Ab-
stands- und Hygiene-regeln. 
Sie als Mieter*in können für 
zusätzlichen Schutz sorgen, 
wenn auch Sie während des 
Besuchs eine Maske tragen 
und Abstand halten – das 
hilft dann beiden Seiten“, 
appelliert Peter Schwarz, 
Geschäftsbereichsleiter Haus-
bewirtschaftung bei der WKR.
Selbstverständlich können 
sich die Mitarbeiter auswei-
sen und einen Legitimations-
nachweis der WKR vorzeigen. 
„Sollte die Anwesenheit an 
den vorgeschlagenen Termi-
nen nicht möglich sein, bitten 
wir darum, durch vertraute 
Personen wie Nachbarn, Ver-
wandte etc. den Zugang zur 
Wohnung zu ermöglichen“, 
ergänzt Peter Schwarz.
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JURY TRIFFT AUSWAHL AUS MEHR ALS 
150 BEWERBUNGEN

// 20 BÜCHER HABEN CHANCEN AUF DEN FANTASY-PREIS

Fantastische Welten, 
märchenhafte Erlebnisse, 
erschreckende Zukunftsvisio-
nen: Mehr als 150 Autoren aus 
dem deutschsprachigen Raum 
bewerben sich aktuell um den 
„Krefelder Preis für Fantasti-
sche Literatur“. Die mit 10.000 
Euro dotierte Auszeichnung 
wird im kommenden Jahr erst-
mals verliehen. Nach der ers-
ten Sitzung der fünfköpfigen 
Fachjury hat die Stadt Krefeld 
eine Longlist mit 20 Titeln ver-
öffentlicht, die nun die Chance 
haben, den Preis zu erhalten. 
Für Anfang Dezember ist eine 
Shortlist mit dann nur noch 
fünf Kandidaten angekündigt. 
Die Jury zeigte sich begeistert 
darüber, wie vielfältig und 
qualitativ hochwertig das Feld 
der Einsendungen war. Auf 
der Longlist finden sich neben 
Eigenveröffentlichungen und 
spezialisierten Kleinverla-
gen auch die ganz großen 
Verlagshäuser.
Die Longlist spiegelt die 
gesamte Bandbreite fantasti-
scher Literatur in Deutschland. 
Sie reicht von Kindern- und Ju-
gendbüchern wie Kira Gembris 
„Ruby Fairygale“ oder Chris-
tian von Asters „Sieben Arten 
Dunkelheit“ über klassische 
Fantasy wie Katharina Secks 
„Die letzte Dichterin“ und „Im 
Reich des toten Königs“ von 
Carsten Steenbergen bis hin zu 
gesellschaftskritischer Scien-
ce Fiction wie Theresa Hannigs 
„Die Unvollkommenen“ und 
Timo Leibigs „Nanos – Sie 
bestimmen was du denkst“. 
Auch der historisch inspirierte 
Fantasy-Roman „Die dunklen 
Lande“ von Markus Heitz und 
der Thriller „NSA“ von Best-
sellerautor Andreas Eschbach, 
der in einer Art alternativem 
Dritten Reich spielt, sind auf 
der Longlist gelandet. Mit „Die 
Schöne und die Biester“ von 
Boris Koch und Frauke Berger 
hat es auch eine Graphic No-

vel, mit Julia Adrians „Winters 
zerbrechlicher Fluch“ auch ein 
moderner Märchenstoff in die 
engere Auswahl geschafft.
Insgesamt hat die Stadt Krefeld 
für den ersten „Krefelder Preis 
für Fantastische Literatur“ 
157 Einsendungen erhalten, 
zumeist aus Deutschland, aber 
auch aus
Österreich, der Schweiz und 
Norwegen. Die Jury, beste-
hend aus Oberbürgermeister 
Frank Meyer, der städtischen 
Kulturbeauftragten Dr. Gabriele 
König, der Leiterin des Mu-
seums Burg Linn, Dr. Jennifer 
Morscheiser, der Schriftstelle-
rin und Vorstandsmitglied von 
PAN (Phantastische Autoren 
Netzwerk), Fabienne Sieg-
mund, und dem renommierten 
Lektoren Helmut W. Pesch, 
hat die Werke studiert und 
wird sich bis zum Jahres-
wechsel auf einen Preisträger 
verständigen. Aufgrund der 
Corona-Epidemie wird die 
offizielle Verleihung auf den 
Sommer 2021 verschoben.
Mit der neu geschaffenen 
Auszeichnung würdigt die 
Stadt Krefeld herausragende 
Romane oder Graphic Novels 
in deutscher Sprache, die sich 
mit Märchen, Sagen, Fantasy, 
Science-Fiction und anderen 
Inhalten der Fantastik beschäf-
tigen. Der Preis, der in Form 
eines zwölfseitigen Würfels 
(Pentagondodekaeder) über-
reicht wird, soll ab 2021 alle 
zwei Jahre vergeben werden. 
Der zwölfeckige Würfel, der als 
Vorlage für die Trophäe dienen 
wird, ist ein archäologisches 
Fundstück aus dem nahe gele-
genen Gelleper Gräberfeld, das 
in der Dauerausstellung im Mu-
seum Burg Linn zu sehen ist. Es 
gilt als eines der spannendsten 
Rätsel der Archäologie, weil 
bis heute niemand weiß, was 
eigentlich sein Zweck war. 
Entsprechend soll bereits die-
ses Objekt, das der Preisträger 

als Kopie erhält, die Fantasie 
anregen. Mit der Stiftung des 
neuen Preises möchte die 
Stadt Krefeld hochwertige Ge-
schichten aus der Fantastik für 
eine breitere Öffentlichkeit ent-
decken und vor allem Kinder 
und Jugendliche für Literatur 
begeistern: Denn nicht erst seit 
„Harry Potter“ ist Fantasy ein 
bevorzugtes Genre bei jungen 
Menschen.
Die Longlist im Einzelnen:
• Julia Adrian: 
„Winters zerbrechlicher Fluch“ 
(Drachenmond)
• Christian von Aster:
„Sieben Arten Dunkelheit“ 
(Thienemann)
• Michael Bahn: 
„Simon Brand – Hüter der 
Welt: #ghosting“ (Eigenverlag)
• Nina Bellem: „Im Schatten 
der Raunacht“ (Drachenmond)
• Thilo Corzilius: 
„Diebe der Nacht“ (Klett-Cotta)
• Rafaela Creydt: 
„Der letzte Winter der ersten 
Stadt“ (In Farbe und Bunt)
• Andreas Eschbach: 
„NSA – Nationales Sicherheit-
samt“ (Bastei Lübbe)
• Kira Gembri: 
„Ruby Fairygale“ (Loewe)
• Theresa Hannig: „Die Unvoll-
kommenen“ (Bastei Lübbe)
• Katharina Hartwell: 
„Die Silbermeersaga – Der 
König der Krähen“ (Loewe)
• Markus Heitz: 
„Die dunkelen Lande“ (Knaur)
• Birgit Jäckel: „Das Erbe der 
Rauhnacht“ (Eigenverlag)
• Sameena Jehanzeb: 

„Was Preema nicht weiß“ 
(Eigenverlag)
• Boris Koch/Frauke Berger: 
„Die Schöne und die Biester“ 
(Splitter)
• Timo Leibig: 
„Nanos – Sie bestimmen, was 
Du denkst“ (Penhaligon)
• Diana Menschig: „Die alte 
Wassermühle“ (Kampa)
• Alexander Pechmann: 
„Die zehnte Muse“ (Steidl)
• Katharina Seck: „Die letzte 
Dichterin“ (Bastei Lübbe)
• Carsten Steenberg: 
„Im Reich des toten Königs“ 
(Edition Roter Drache)
• Mira Valentin: „Nordblut/
Wölfe wie wir (Eigenverlag).
 

Markisen - SonnenschutzMarkisen - Sonnenschutz
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Neue Ritterstr. 43 - Krefeld
www.buchholz-planen.de
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Heute schon an morgen denken...
...und den Sommer im Schatten genießen!

Frohes Fest und 
einen guten Übergang 
                 ins Jahr 2021

Ihr Wintervorteil:
Bis zu auf20% 
neue Markisen
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2)

3)

Büro Berlin 
Rathenaustraße 10 
12459 Berlin 
Tel.: 030 · 53 60 58 60

Wir bieten selbständigen 
Kaufleuten und Freiberuflern 
schnelle und kompetente 
Hilfe in den rechtlichen und 
steuerlichen Fragen des  
unternehmerischen Alltags.

Axel Briesemeister 
Steuerberater

In unserem Haus sind alle 
klassischen Leistungen 
eines Steuerberaters und 
Rechtsanwalts vereint:

•	 Finanzbuchführung	und	Lohnabrechnungen 
•	 Bilanzen	und	Steuererklärungen	für	 
 Unternehmer, Vermieter und Arbeitnehmer 
•	 Rechtsberatung	und	Vertragsgestaltung 
•	 Betreuung	von	Erbschaften	und	Schen- 
	 kungen,	Erbschaftsteuererklärungen* 
•	 Unternehmensplanungen	und	Prognosen 
•	 Existenzgründungsberatung
	 *	durch	Dr.	Georg	Hermes

ab@fhp-krefeld.de

  1) Fachberater für Testamentsvollstreckung &  
 Nachlassverwaltung (DStV e.V.) 
	 Zertifizierter	Testamentsvollstrecker 
 Arbeitsgemeinschaft Testamentvollstreckung und  
 Vermögenssorge e.V.
   2) Tätigkeitsschwerpunkt: Handels-, Gesellschaftsrecht
   3) Tätigkeitsschwerpunkt: Erbrecht

ZWEITE RUNDE VERSCHOBEN
// WAS GEHT AB AM ELFRATHER SEE?

Die ursprünglich für den 
12. November geplante Veran-
staltung konnte wegen Corona 
nicht stattfinden. So musste 
die für 12. November geplante 
zweite Bürgeranhörung zum 
Thema Surfpark am Elfrather 
See wegen der Corona-Pande-
mie verschoben werden. Die 
erste Veranstaltung Ende Sep-
tember in den Räumen der Ent-
sorgungsgesellschaft Krefeld 
war auf sehr großes Interesse 
gestoßen. Da aufgrund der gel-
tenden Beschränkungen nicht 
genügend Plätze vorhanden 
gewesen wäre, war bereits 
die  „Uerdinger Halle“ als Aus-
weichqaurtier gebucht. Leider 
ließen die aktuell geltende 
Corona-Schutzverordnung des 
Landes eine solche Veranstal-
tung allerdings nicht zu.
Die zweite Veranstaltung zur 
Bürgeranhörung soll jetzt neu 
terminiert werden, sobald 
dies nach den Regelungen zur 
Corona-Pandemie möglich ist. 
Darüber wird die Stadt Krefeld 
entsprechend informieren. 

Sollten die Rahmenbedingun-
gen auch im Dezember eine 
Präsenzveranstaltung nicht 
ermöglichen, wird die Ver-
waltung eine alternative Form 
anbieten, die eine umfassende 
Information der Öffentlichkeit 
über die Planung ermöglicht 
und Gelegenheit zur Meinungs-
äußerung gibt. Unabhängig von 
der Absage der Veranstaltung 
sind die Planentwürfe sowie 
die wesentlichen Ziele der Pla-
nung auch weiterhin im Internet 
abrufbar unter: www.krefeld.
de/bauleitplanverfahren. Äu-
ßerungen zur Planung können 
beim Fachbereich Stadt- und 
Verkehrsplanung, Parkstraße 
10, 47829 Krefeld, eingereicht 
werden (E-Mail-Adresse: 
fb61@krefeld.de).
Der Elfrather See stellt ein 
wichtiges Naherholungs-, 
Sport- und Freizeitgebiet für die 
Stadt Krefeld und die nähere 
Umgebung dar. Ziel der Stadt 
ist es, diese wichtige Freizeit-
funktion weiterzuentwickeln 
und auszubauen. Ein Baustein 

des Prozesses soll eine profes-
sionelle gewerbliche Surfanla-
ge sein, die ein Investor östlich 
der Regattastrecke realisieren 
möchte. Ergänzt werden soll 
die Freizeitanlage mit einem 
modernen Campingplatz. 
Insgesamt rund 8,5 Hektar um-
fassen die Freizeitanlage und 
der Campingplatz. Kern der 
Anlagenplanung ist ein dia-
mantenförmiges Surfbecken, 
die sogenannte „Lagune“. 
Nördlich der Surflagune sollen 
in einem zweigeschossigen 
Empfangsgebäude der zen-
trale Zugang zum Surfpark 
sowie Räume für Verwaltung, 
Gastronomie, Surfbedarf, 
Sanitäranlagen, Wellness und 
Multifunktionsräume für Yoga 
und Seminare mit vielfältigen 
Funktionen gebündelt werden. 
Nordwestlich des Surfbeckens 

sieht das Plankonzept „surf-na-
he“ Sport- und Freizeitaktivitä-
ten vor, zum Beispiel Skaten, 
Klettern, Beachvolleyball.
Westlich der Surfanlage soll 
ein Campingplatz mit circa 
70 Standplätzen für Zelte und 
Wohnwagen/Wohnmobi le/
Wohnanhänger und circa 40 
Aufstellplätzen für Mobilheime 
entstehen. Die Surfanlage 
und der Campingplatz sollen 
verkehrlich von Süden über 
den Charlottering, die Rather 
Straße und die Parkstraße 
erschlossen werden. Um den 
Surfpark und den modernen 
Campingplatz planungsrecht-
lich zu ermöglichen, hat der Rat 
der Stadt Krefeld beschlossen, 
die Verfahren zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes 836 und 
zur 8. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes durchzuführen.



// 7

vbkrefeld.de

Gemeinsam kriegt

man alles gebacken.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen,
das Sie uns 2020 entgegengebracht haben.

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
besinnliche Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr. Wir freuen uns darauf,
auch 2021 wieder für Sie da zu sein.

Bleiben Sie gesund!

MOBILE MUSEUMSRUNDREISE WAR ERFOLG
// ERSTES DRIVE-IN-MUSEUM IN KREFELD

Die Autokennzeichen spra-
chen eine deutliche Sprache: 
D, E, WES, GEL, MG usw. 
Es war eine einmalige Aktion 
von Museum Burg Linn und 
Deutschem Textilmuseum, denn 
das erste Drive-In-Museum in 
Krefeld öffnet nur für einen Tag: 
Das Museum Burg Linn und das 
Deutsche Textilmuseum Krefeld 
zeigen draußen und umsonst 
am Sonntag, 22. November, 
von 11 bis 16 Uhr Exponate aus 
Ausstellungen und Sammlun-
gen. „Die Besucher begaben 
sich auf eine Zeitreise von den 
Römern bis heute“, sagt Dr. 
Jennifer Morscheiser, Leiterin 
des Museums Burg Linn. Die 
ausschließlich für Autos ein-
gerichtete Route führte durch 
die Linner Altstadt. Die Kom-
munikation erfolgt via Handy. 
Die kostenfreie Tour endete am 
„Museumscafé to go“, wo sich 

die neuen Betreibender des 
Museumscafés Linn Alexander 
Tessier und seine Schwester 
Christina auch die Gelegenheit 
nutzten, sich vorstellen. Die Be-
sucher erhielten dort kontaktfrei 
Kekse.
„Wir wollen möglich machen, 
was möglich ist und dass auf 
eine kreative Weise“, sagt Dr. 
Annette Schieck, Leiterin des 
Deutschen Textilmuseums 
Krefeld über die einmalige 
Aktion. Nach der aktuellen 
Corona-Schutzverordnung müs-
sen die Museen geschlossen 
bleiben. Autokinos, Autotheater 
und ähnliche Einrichtungen 
sind jedoch zulässig – wie ein 
Drive-In-Museum. Aufgrund 
der Auflagen des Gesund-
heitsamtes können aber nur 
Besucher mit Auto teilnehmen. 
Die Autoscheiben mussten aus 
Infektionsschutzgründen an den 

Stationen geschlossen bleiben. 
„Es bringt nichts, zu Fuß oder 
mit dem Rad zu kommen“, be-
tont Morscheiser. Aus Gründen 
des Klimaschutzes müssen 
zudem alle Autofahrer an den 
einzelnen Stationen den Motor 
abstellen.
Entlang der Rheinbabenstraße, 
auf dem Andreasmarkt und 
an der Albert-Steeger-Straße 
standen insgesamt neun Pa-
villonzelte, in denen Objekte 
gezeigt und von Museums-
führern sowie Kuratoren er-
läutert wurden. Die Tour sollte 
eigentlich am Parkplatz an der 
Rheinbabenstraße / Am Müh-
lenhof beginnen, musste aber 
wegen den goroßen Andrangs 
zum Danziger Platz verlegt 
werden. Die Besucher erhielten 
kontaktfrei eine Infobroschüre 
mit der Route und den Stationen 
sowie den„Spielregeln“. Die 
Besucher mussten eine Daten-
schutzerklärung ausfüllen und 
diese nebst  Handynummer in 
das Autofenster hängen. Dann 
konnte die Museumstour begin-
nen. An allen Stationen war ein 

Umfahren für die Anlieger Linns 
auch per Autos möglich.
Am ersten Stopp wurde eines 
der rätselhaftesten Objekte des 
Museums Burg Linn präsentiert: 
der Pentagondodekaeder. Die 
Mitwirkenden erzählten jeweils 
circa fünf Minuten an den Hal-
tepunkten kurze Geschichten zu 
den Objekten. So erfuhren die 
mobilen Besucher auch Neues 
über die gerade im Aufbau 
befindliche Mittelalter-Ausstel-
lung auf der Burg sowie zur 
Krefelder Sportgeschichte und 
einem römischen Schatz. Auf 
dem Andreasmarkt warteten 
dann Annette Schieck und 
Walter Bruno Brix, der Kura-
tor der aktuellen Ausstellung 
„Drachen aus goldenen Fäden“. 
Sie berichteten über die aktuell 
laufende Ausstellung. Vorab 
konnten sich Besucher einen 
Film zur Ausstellung unter www.
deutschestextilmuseum.de 
anschauen. Außerdem gab es 
hierv ein kontaktfreier Mini-Mu-
seumsshop in dem Besucher 
unter anderem den Katalog zur 
Ausstellung kaufen konnten.



RÜCKSCHNITT VON HECKEN UND BÄUMEN
// GÄRTNER-TIPP

Die Stadt Krefeld bittet alle 
Grundstückseigentümer, den 
Zustand ihrer Grundstücke 
zu überprüfen und falls not-
wendig einen Rückschnitt der 
Hecken, Büsche und Bäume 
vorzunehmen. 
Regelmäßig wird nämlich 
festgestellt, dass Pflanzen von 
privaten Grundstücken in den 
öffentlichen Raum überwach-
sen, so dass Gehwege kaum 
noch nutzbar sind, Radfahrer 
beeinträchtigt oder Verkehrs-
schilder nicht mehr lesbar 
sind. Jeder Eigentümer hat die 
Verpflichtung, die Bepflanzung 
seines Grundstückes derart zu 
pflegen, dass seine Pflanzen 
nicht in die öffentliche Ver-
kehrsfläche hineinragen. Wenn 
öffentliche Grünflächen betrof-
fen sind, können sich Bürger 
und Einwohner mit Hinweisen 
direkt an den Kommunalbetrieb 

Krefeld wenden, zum Beispiel 
über die Online-Plattform www.
maak-et.de. Hecken, Büsche, 
Bäume, Äste und Zweige müs-
sen über Geh- und Radwegen in 
einer Höhe von mindestens 2,50 
Meter freischnitten werden, 
über Fahrbahnen, befestigten 
Seitenstreifen und Haltestellen 
des ÖPNV sogar mindestens 
4,50 Meter vom Erdboden ent-
fernt. Pflanzen dürfen nicht in 
die öffentliche Verkehrsfläche 
hineinragen. Anpflanzungen 
an Straßen, Kreuzungen, Kur-
ven und Einmündungen sind 
entweder auszulichten oder so 
niedrig zu halten, dass durch 
sie die Übersicht über den 
Verkehr nicht behindert wird. 
Auch während der Brutzeit von 
Vögeln sind die zur Herstel-
lung der Verkehrssicherheit 
notwendigen Formschnitte 
erlaubt.

GNGNUNNFNFFOFHO
Spenden Sie

www.krebskinder-krefeld.de
02151/30 66 44
SPENDEN:
DE37 3205 0000 0000 0088 88

Senioren zu Weihnachten 
Freude schenken

MERRY CHRISTMAS

Wir  werden in Kooperation mit dem Seniorenclub 

„Em Cavenn“ und freiwilligen Spendern bis zu 30 Senioren 

aus Linn an Weihnachten beschenken.

MERRY CHRISTMAS

Jeder Senior, der einen unerfüllten 
Wunsch hat, kann eine Wunschkar-
te während der Öffnungszeiten im 
Em Cavenn (Albert - Steeger Str. 
27) oder in der Linner Kleiderstube 
(Am Stöcksken 8) abholen und bis 
zum 16.11.2020 in die 
Wunschkarten Box einwefen. 
Ihr Wunsch darf einen Wert bis zu 
50 Euro haben. 
Die Wunschkarten werden für die 
Wunscherfüller anonymisiert. 

Anonymisierte Wunschkarte 
am 29.11 ab 14.00 Uhr im Em Cavenn abholen. 

Wunsch oder Spende  bis zum 15.12 erfüllen und im 
Em Cavenn hinterlegen oder Geldspende in die 
Spendendose werfen. 

Spendenkonto Sparkasse Krefeld
Förderverein Kita Kreuzweg 
IBAN DE03 3205 0000 0045 0136 20
BIC     SPKRDE33XXX
Verwendungszweck „Senioren beschenken“

Senioren zu Weihnachten 
Freude schenken...

BESUCHEN SIE UNS!
Alle life Journale finden Sie unter www.lifejournale.de

KÜNSTLER + BANDS ÜBER DIE PANDEMIE
// VIERTER KREFELD-SAMPLER PACKT CORONA IN TÖNE UND TEXTE

Die Corona-Pandemie stellt 
Krefelds Bandszene vor große 
Herausforderungen und bringt 
viele Musiker in Existenznöte 
– aber sie fördert auch kreative 
Ergebnisse zutage. 
Der vierte Sampler „Music 
Made in Krefeld“, der in diesen 
Tagen vom Stadtmarketing 
veröffentlicht wird, vereint elf 
Songs von Krefelder Künstlern, 
die mal mit Humor und Leichtig-
keit, mal mit Wehmut und Zwei-
feln diese sehr prägende Zeit in 
ihren Liedern verarbeiten. Der 
Sampler trägt den Untertitel 
„Freitag der 13.03.2020. Der Tag, 
an dem die Erde stillstand.“
In einem besonderen Jahr fal-
len auch Vertrieb und Vermark-
tung besonders aus. Während 
die anderen Sampler zum Fest-
preis im Handel und auf dem 
Weihnachtsmarkt erhältlich 
waren, kann die vierte Ausgabe 
ausschließlich ersteigert wer-
den. Der Sampler erscheint in 

stark limitierter Auflage von 100 
Stück. 70 Exemplare gehen in 
die Versteigerung. An Nikolaus 
startet der einwöchige Aukti-
onszeitraum. Vom 6. bis zum 
12. Dezember können jeden 
Tag zehn Vinylplatten online 
ersteigert werden über: www.
krefeld.de/MMinKR_4. Das 
Mindestgebot beträgt 50 Euro. 
Der Erlös geht komplett an die 
Krefelder Musikerinitiative, die 
damit im kommenden Jahr ein 
Konzert mit Krefelder Bands auf 
die Beine stellen möchte. 
„Der Sampler unterstreicht die 
Sinnhaftigkeit von Kunst und 
Kultur in der Pandemie. Er regt 
dazu an, sich mit den Themen 
intensiv auseinanderzusetzen 
und sich auszutauschen, auch 
wenn man all das gerade nicht 
live erleben kann“, sagt Philip 
Lethen, Krefelder Musiker und 
Fotograf, der im Auftrag des 
Stadtmarketings den Sampler 
entwickelt hat. 

linn GELLEP-
STRATUM


